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O 

Qualifikation      
Vergleichsraster: Dorf Lagequalitäten  X X   
Bedeutung des Ortsbildes: regional Räumliche Qualitäten  X /   
 Architekturhistorische Qualitäten  X /   
       
       

Obstalden ist ein kleines bergbäuerliches Haufendorf auf einer Terrasse in 
unverbauter Umgebung, was gewisse Lagequalitäten ergibt. 
 
Gewisse räumliche Qualitäten sind im Bereich des zentralen Platzes bei der Kirche 
vorhanden. 
 
Gewisse architekturhistorische Qualitäten hat die Bergbauernsiedlung wegen ihrer 
relativ frühen Entwicklung zum Kurort/Ferienort und entsprechendem Gepräge. Es 
gibt allerdings wenige herausragende Einzelelemente. 

Notizen zur Siedlungsentwicklung 

Obstalden war einst kyburgisches und ab 1264 habsburgisches Besitztum. Seit 1405 
gehört der Ort zu Glarus. 
Nach 1870 begann sich das Bergbauerndorf zu einem Fremdenverkehrsort mit ca. drei 
Hotels zu entwickeln. Die Siegfriedkarte von 1900 zeigt im wesentlichen die 
heutige Anlage des Dorfes mit den prägenden Bauten des Tourismus. 
Die Gemeinde Obstalden weist eine bedrohliche Bevölkerungsentwicklung (von 1960 
bis 1970 Bevölkerungsabnahme über 22%) und eine entsprechend ungünstige 
Altersstruktur auf. 

Zur Ortsgestalt 

Der Ort liegt, am Nordfuss des Mürtschenstockes, 250 m über dem Walensee an der 
Kerenzerbergstrasse. 
Erschlossen wird die Bebauung (1) von der breiten Durchgangsstrasse (1.0.3), die 
den abfallenden Platz in der Mitte der Siedlung tangiert. Die Bauten sind entlang 
der Strasse und den Höhenlinien unterschiedlich gruppiert und umschliessen den 
zentralen Platz (1.0.4). Auf der Erschliessungsseite gibt es schmale Vorgärten 
oder –plätze. Seitlich und rückwärtig der Bauten hat es Wiesen, die in direkter 
Beziehung zur Umgebung stehen. 
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Kurzerläuterungen  (Ausführliche Definitionen zu den Kategorien und Symbolen siehe Erläuterungsblatt) 
 
   Aufnahmekategorie   Erhaltungsziel   
G Gebiet, B Baugruppe A - Ursprüngliche Substanz vorhanden A - Erhalten der Substanz X  besondere (Qualität/Bedeutung) 
  B - Ursprüngliche Struktur vorhanden B - Erhalten der Struktur / gewisse (Qualität/Bedeutung) 
  C - Unterschiedliche Bebauung mit C - Erhalten des ganzheitlichen  
   ganzheitlichem Charakter  Charakters E Schützenswertes Einzelelement 
      o  Hinweis (wichtiger Sachverhalt) 
U-Zo Umgebungs-Zone, a - Unerlässliche Umgebung a - Erhalten der Beschaffenheit o störend (Beeinträchtigung des 
U-Ri Umgebungs-Richtung b - Empfindliche Umgebung b - Erhalten der Eigenschaften  Ortsbildes) 

L 
 

  
G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 
G Gebiet, B Baugruppe, U-Zo Umgebungs-Zone,  
U-Ri Umgebungs-Richtung, E Einzelelement 

 Nummer Benennung  Nummer Benennung 

              

Foto-Nummer Foto-Nummer 
G 1 Blockbauten mit Fassadenverkleidungen 

aus Holz oder Eternit, grosse 
Massivbauten; 18./19.Jh. 
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U-Ri I Steil zum Walensee abfallender Hang 
mit Wiesen 

a   X a    

U-Ri II Hangansteigende, hügelige Wiesen mit 
Grüppchen von Ökonomiebauten und ein 
paar Neubauten, durch nahen Waldrand 
begrenzt 

ab   X b    

E 1.0.1 Reformierte Kirche; Turm und Kern des 
Schiffs mittelalterlich, Erweiterung 
von 1836 

   X A   1, 2, 8, 10 

E 1.0.2 Klassizistisches Pfarr- und Schulhaus; 
2-geschossiger Massivbau mit Walmdach 
und Quergiebel 

   X A   2 

 1.0.3 Durchgangsstrasse      o  1, 5 

 1.0.4 Platzraum      o  - 

E 1.0.5 Schulhaus; 2-geschossiger Massivbau 
mit Walmdach, Mittelrisalit und 
Quergiebel 

   X A   9 
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